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HmtllcherCeil.
Bekanntmachung

nb mit Kraft angetriebene Maschinen für Konfettrons-
arbeit.

**  L nf  ™ rimh - sg Buchstabe b des Gesetzes über den

Uh,
is A g  Noämber 1912) Wird folgendes zur allgemeinen

nse, 88 Zuschneiden von Web- und Wirkwaren mittels
l nisch angetriebener Zuschneidemaschinen wird hrermrt
»clijolj: ^ allen Betrieben , in denen mit Kraft angetriebene
erteilt ' Knopfloch- und andere derartige Maschinen für die
m ort| «ftionierung von Web- und Wirkwaren verwendet wer-

darf mit diesen Maschinen nur noch während 30 Stun-
- - jeder Woche gearbeitet werden. ^ _ .
mar Das Vergeben von Konsektionsarbeit zum Zwecke der

llung von Erzeugnissen aus Web- und Wirkwaren zu
geren Lohnsätzen als den iw Monat Dezember 1915

blichen ist verboten. ^
renn die an Maschinen, wie unter Ziffer 2 beschrieben,
fügten Arbeiter bisher im Tage- oder Wochenlohn

_,lt wurden, so darf nach dem Inkrafttreten dieser Be-
ke«b«Gmachung der zu Whlende Lohn für eine Woche für

n Arbeiter nicht niedriger sein, als der bisher ortsüb-

„ .t im Stücklohn hergestellte Gegenstände infolge
.bote 1 und 2 aus andere Weife konfektioniert werden

»KI Trien , als bisher, ist der Arbeitnehmer für den entstandenen
xkl. »raufwand von Zeit von dem Arbeitgeber am Lohn zu
xkl. Mädigen.
«U In Streitfällen soll ein Gutachten von der örtlich zu-

^ " lügen Handwerkskammer eingeholt werden.
Ein besonderer Unternehmergewinn darf aus einer der¬
ben Lohnerhöhung beim Verkauf der hergestellten Waren

- i hergeleitet werden, d. h., der Verkaufspreis darf höch-
cs. t.Betz, um den wirklichen Betrag des Mehrlohns erhöht»„rav.
Milsioih Werkstätten im eigenen Betriebe der Militär - und
tSta .Mineverwaltung sind von diesen Maßnahmen nicht be-
a -bmeM Unmittelbare Heeres- oder Marinelieferanten , bei
l. G tuw durch die Verbote 1 und 2 die Erfüllung der Liefer-
Pfr . Lin Frage gestellt wird, haben sich an die austragertei-

Stelle mit dem Ersuchen um Verlängerung der Lie-
't zu wenden. Die anordnende Behörde wird auf
>eres Ansuchen der aufertragerteilenden Stellen in
ällen, in denen eine Verlängerung der Lieferftist im
interesse nicht bewilligt werden kann, eine Befteiung

Verboten 1 und 2 für die Erledigung bereits laufen¬
usträge gewähren.

die beschaffenden Stellen des Heeres und der
dürfen neue Aufträge nur noch unter Berückstch-

der Anordnungen dieser Bekanntmachung erteilen.
Irgend welchen Gesuchen um Befteiung aus anderen

als den in Ziffer 5 genannten , kann nicht statt¬
werden.
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Die Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündigung
'«st.

Wdrucke vorstehender Bekanntmachung (beim Web-
«eldeamt der Krtegs-Rohstoff-Wtttlung des Königlich
ischen Kriegsministeriums, Berlin SW . 48, Verlän-
Hedemannstratze11, erhältlich) sind in den Räumen der
»tracht kommenden Betriebe und Firmen anzuschlagen,
»ankfurt (Main ), den 18. Januar 1916.
»erttetendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Bekanntmachung,
ftüderÄ betreffend Arbeitszeit in Lumpen-Reitzereien.
Pir
Pfr
Pfr
l. r

üf Grund des 8 9 Buchstabe b des Gesetzes über den
erungszustand vom 4. Juni 1851(in Bayern aus Grund
l 4 Ziffer 2 des Gesetzes über den Kriegszustand

November 1912) wird folgendes zur allgemeinen
is gebracht:

1. Die Verarbeitung von wollenen, halbwollenen
mwollenen Lumpen und wollenen, halbwollenen

umwollenen Gegenständen und Abfällen der Textil¬
erstellung auf Reihmaschinen (Reitzwölfen) ist, sowett

im Folgenden Ausnahmen bestimmt sind, verboten.
2.  Die im 8 1 verbotene Verarbeitung darf infoweft

als das Reißen zur Herstellung von Kunstwolle
UU5>  Kunstbaumwolle für militärische Zwecke, d. h. auf

>nung oder mit Erlaubnis der Kriegs-Rohstoff-Ab-
g des Königl. Preußischen Kriegsministeriums, des
l. Preußischen Bekleidungs-Beschaffungsamtes, der

Preußischen Feldzeugmeisterei, der Müengesellschast
Ortung von Stoffabfällen oder der Kttegs-Woll-
- Aktiengesellschaft erfolgt . Der Nachweis des Heeres-
ges gilt nur als geführt , wenn der betreffende Betrieb
gülttgen Ausweis einer der vorgenannten Stellen in
“ hat.

Für andere Zwecke (Herstellung von Zivilauf-
n ) dürfen die Reitzmaschinen zur Verarbeitung der
1 angegebenen Lumpen, Gegenstände und Abfälle nur
ontag und Dienstag jeder Woche und zwar an jedem
Tage höchstens 10 Stunden in Betrieb gehalten

>811.

Uhr. j4 . Das Arbeiten mit Reitzmaschinen, welche bis zum
ifttreten dieser Bekanntmachung nicht in Betrieb waren,

er für militärische Zwecke(siehe 8 2) verboten,
ankfurt (Main ), den 18. Januar 1916.
rttetendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

SamsMA, hm  22 . 1916
Betrifft : Ablieferung metallener Gebrauchsgegenstände.
Den Herren Bürgermeistern lasse ich im Anschluß an die

im Kreisblatt Nr. 290 veröffentlichte neueste Bekanntmachung,
betreffend Enteignung der beschlagnahmten Metallgegenstände
in den nächsten Tagen ' einen Abdruck der dazu ergangenen
Ausführungsanweisung für die Kommunalverbände zugehen.

Die Ablieferung sämtlicher beschlagnahmterGegenstände
hat wie bisher gemeindeweise an die Kreismetallkommission
nach Dillenburg (Walzwerk der Firma A. Herwig Söhne) in
nachfolgenderReihenfolge zu erfolgen:

Dienstags den 15. Februar:
9 Uhr: Sechshelden, 11 Uhr: Offdilln, 11 Uhr: Dillbrecht.

3 Uhr: Haigerseelbach, 3 Uhr: Steinbach, 4 Uhr: Fellerdilln.
Mittwoch , den 16. Februar:

9 Uhr: Rodenbach, 10 Uhr: Niederroßbach, 10 Uhr: Ober¬
roßbach, 11 Uhr: Weidelbach, 3 Uhr: Mendorf , 4 Uhr:
Donsbach.

Donnerstag , den 17. Februar:
9 Uhr: Frohnhausen, 10V2 Uhr : Manderbach, 3 Uhr: Wis¬

senbach, 4 Uhr: Steinbrücken.
Freitag , den 18. Februar:

9 Uhr: Eibelshausen, 10 Uhr: Eiershausen, 11 Uhr: Berg¬
ebersbach, 3 Uhr: Rittershausen, 3 Uhr: Mandeln, 4 Uhr:
Straßebersbach.

Samstag , den 19. Februar:
9 Uhr: Burg, 10 Uhr: Herbornseelbach, 3 Uhr: Ballers¬

bach, 4 Uhr: Bicken.
Montag , den 21. Februar:

9 Uhr: Eisemroth, IG/rUhr : Tringenftein, 11 Uhr: Wallen¬
fels, 3 Uhr: Offenbach, 3 Uhr: Uebernthal, 4 Uhr: Oberndorf.

Dienstag , den 22. Februar:
9 Uhr: Eibach, 10 Uhr: Guntersdorf, 11 Uhr: Hirschberg,

3 Uhr: Hörbach, 3 Uhr: Sinn , 4 Uhr: Fleisbach, 4 Uhr:
Merlenbach.

Mittwoch , den 23 . Februar:
9 Uhr: Seilhofen, 9 Uhr: Rvdenberg, 10 Uhr: Haiern,

11 Uhr: Dillenburg , 3 Uhr: Dillenburg.
Donnerstag , den 24. Februar:

9 Uhr: Uckersdorf, 9 Uhr: Amdorf, 972 Uhr : Beilstein.
10 Uhr: Rodenroth, 3 Uhr: Oberscheld, 4 Uhr: Hirzenhain.

Freitag , den 25. Februar:
9 Uhr: Münchhausen, 9 Uhr: Odersberg, 10 Uhr: Arborn.

10 Uhr: Nenderoth, 3 Uhr: Herbvrn.
Samstag , den 26 . Februar:

9 Uhr: Mademühlen, 10 Uhr: Driedorf, 11 Uhr: Gustern-
hain, 11 Uhr: Waldaubach, 11 Uhr: Heisterberg, 11 Uhr:
Hohenroth, 3 Uhr: Nanzenbach, 4 Uhr: Niederscheld.

Montag , den 28. Februar:
9 Uhr: Flammersbach, 9 Uhr: Langenaubach, 10 Uhr:

Breitscheid, 11 Uhr: Rabenscheid, 3 Uhr: Haiger.
Dienstag , den 29 . Februar:

9 Uhr: Erdbach, 97z Uhr: Medenbach, 10 Uhr: Roth, 10
Uhr: Heiligenborn, 11 Uhr: Schönbach.

Vor dem Ablieferungstermine sind alle beschlagnahmten
Gegenstände durch den Gemeindevorstand oder durch eine Ge-
meindemetallkmnmissionzu sammeln. Ich nehme an, daß die
Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstände überall gut¬
willig erfolgen wird. Immerhin wird es nöttg sein, daß
Sie sich vorher hiervon überzeugen und mir alsbald berichten,
bei welchen Besitzern und bezüglich welcher Gegenstände etwa
eine Enteignung erforderlich ist, damit das Enteignungsver¬
fahren durch Zustellung der Enteignungsverfügung noch vor dem
Ablieferungstermin durchgeführt werden kann.

Wird bei beschlagnahmten Gegenständen ein besonderer
kunstgewerblicher oder kunstgeschichtlicher Wert geltend gemacht,
dann kann die Befreiung von der Enteignung seitens des
Besitzers bei mir beantragt werden. Wegen eines bloßen
Andenkenswertes oder wegen Schwiettgkeiten hinftchtlich der
Ersatzbeschafsung kann eine Befreiung nicht erfolgen.

Für den Ausbau wird eine Vergütung nur dann gewähtt,
wenn ein schriftlicher Nachweis über die durch den Ausbau
entstandenen Unkosten erbracht wird. >

Etwaige Beschläge, Drahteinlagen, Bleieinlagen und dergl.
empfehle ich vor der Ablieferung zu entfernen, da sonst nied¬
rigere Preise vergütet werden.

Das Gewicht der zur Ablieferung nach Dillenburg ge¬
langenden Gegenstände ist vorher in der Gemeinde genau fest¬
zustellen und in das bei der Ablieferung vorzulegende, in
zweifacher Ausferttgung aufzustellende und aufzurechnende Ver¬
zeichnis einzutragen.

Die Gemeindevorstände und örtlichen Metallkommissionen
ersuche ich endlich, in geeigneter Weise darüber zu wachen,
daß nunmehr alle beschlagnahmtenMetallgegenständewirklich
zur Ablieferung gelangen, auch diejenigen, die aus irgend¬
welchen Gründen etwa nicht zur Anmeldung gekommen sind,
damit nicht eine nochmalige Ablieferung nöüg wird.

Auffälliger Weise ist bisher unverhältnismäßig wenig Alt¬
material (Kupfer und Messing) freiwillig abgeliefert worden,
obgleich sich gewiß in vielen Haushaltungen noch alte un¬
brauchbare Gegenstände, wie abgebrochene Türklinken, mess.
Haken, mess. Fenstergriffe, alte Gewichte, Wasserversteckungs-
hähne, Münzen und sonstige kleine Metallteile vorfinden.
Immer hört man die Bemerkung: „Die paar Kleinigkeiten
haben keinen Wert." Es wird aber dabei vergessen, daß wenn
alle diese Sachen gesammelt werden, gar mancher Zentner
Metall zusammenkommt und dem Vaterlande damit ein
Dienst erwiesen wird. Es erscheint daher dringend nöttg, auch
die herumliegenden alten Metallteile möglichst bald zur Ab¬
lieferung zu bttngen.* 12

Dillenburg , den 18. Januar 4916.
Der Königl. Landrat : I . V.: Danielss

Betttfft : Uassauische Uriegsversicherung.
Die Beteiligung an der im August 1914 von Seiten

des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden für

76. Iahrgmi,
die Hinterbliebenen nassauischer Kttegsteilnehmer erttchtelln
„Nass. Kttegsversicherung" konnte bisher nur durch Lösung
eines Anteilscheines von 10 M k. das Stück «erst lgen.
Um den vielfachen Wünschen des Publikums entgegenzukommen,
die damuf abzielen, auch durch Zahlung eines lleineren Be¬
trages eine Versicherung ihrer Kttegsteilnehmer zu erhalten,
haben wir die Einführung halber Anteilscheine zu
5 Mk. das Stück  beschlossen. Die hiemuf entfallende Ber»-
sicherungsleistung wird dann die Hälfte,  der auf einen
ganzen durch Tod fälligen Anteilschein 'zu je 10 Mk. das
Stück kommenden Versicherungssummebetragen.

Wir erhoffen uns von dieser Maßnahme, die nicht nur
dazu dienen soll, neue Versicherungenäbzuschileßen, sondern
die besonders all denen, die ihre im Felde stehenden Kttegs¬
teilnehmer bereits mit einem, zwei oder mehr Anteilscheinen
versichert haben, die Möglichkttt bieten soll, durch eine Nach¬
versicherung im Falle des Todes ihren Anteil zu er¬
höhen,  eine weitere Ausbreitung der, wie sich schon jetzt
zeigt, so segensreichenEinttchtung der „Nasi. Kriegsversiche¬
rung". Eine besondere Förderung würden unsere diesbezüg¬
lichen Bestrebungen wohl erfahren, wenn Ew. Hochwohlge¬
boren die Güte hätten, die Ottsbürgermeister, die Schulvor¬
stände, Lehrer re. auf die neue Versicherungsmöglichkeit hin¬
zuweisen mit dem Ersuchen, nun auch weiter das Jhttge
zur Ausbreitung der Einrichtung zu tun . Der Bezug der
Anteilscheine ist außerordentlich einfach. Bei jeder Landes-
bLnkstelle und den meisten Sammelstellen der Nassauischen
Sparkasse sind Anteilscheine erhältlich Wo keine Kasse der
Landesbank ist, können Anteilscheine auch von uns direkt auf
Grund eines besonderen Antrages bezogen werden. Wir ge¬
statten uns , eine Anzahl von solchen Antragformularen beizu¬
fügen mit der ergebensten Bitte , dieselben an die Herren
Bürgermeister, Lehrer pp. zur Weiterverteilung hinausgeben zu
wollen. Mit wttteren Exemplaren stehen wir jederzeit gern
zur Verfügung.

Direktton der Nasi. Landesbank: gez. Klau.

Wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Antragsformu¬
lare sind btt den Herren Bürgermttstern, denen ich eine An¬
zahl zugehen lasien werde, zu haben.

Dillenburg, den 18. Januar 1916.
T)er Königl. Landrat : I . V.: Dantelsj

Kn die herreil Bürgermeister
zu Ballersbach, Brtttschttd , 'Erdbach, Flttsbach, Herborn,
Herbornseelbach, Merkenbach, Oberndorf, Rodenberg, Tttn-
genstein und Waldaubach.

Sie erhalten in diesen Tagen die Auszüge aus den
Verhandlungen , betreffend die Neubauten usw. zur Ge¬
bäudesteuer, mit dem Ersuchen, diese Auszüge sofort an»
die betteffenden Gebäudettgentümer abgeiben zu lassen, die
bei den Auszügen befindlichen Behändigungsscheine äbzu-
ttennen und letztere, nachdem dieselben aus der ersten Seite
von den Empfängern der Auszüge und auf der Rückseite
von Ihnen selbst unterzeichnet sind, hierher zurückzusenden.

Herborn , den 22. Januar 1916.
Königliches Kataster-Amt : Selbach.

nichtamtlicher Teil.
Die englische Dlockade.

Newhork,  21 . Jam lW.B.) Durch Funkspruch von
dem Vertreter des W.B. Die „Newhork World" meldet aus
Washington : Aufgrund der Bettchte, die Oberst House dem
Präsidenten übermittelt hat, gelangt die Regierung zu der
Ueberzeugung, daß in wenigen Tagen von London ein P r o-
klamation  ergeht , die die bttttschen Kabinettserlasse aus¬
hebt, die Blockade Deutschlands durch die Flot¬
ten der Alliierten erklärt  und kundgibt, daß man
Mittel finden werde, der Versorgung mit Vorräten ttn Ende
zu machen, deren Beförderung nach Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn neutrale Länder httmlichi zugelassen hätten.
England ist entschlossen, wenn man die Ansichten amtlicher
Krttse über diesen Punkt sich aneignen will, die Verant¬
wortung teilweise aus die Alliierten abzuwälzen, so daß
Frankreich, Italien , Rußland und Belgien einen Tttl des
Tadels ttagen werden, den man im Kongreß erwartet , falls
di« neue Blockade die Billigung der amettkanischen Regie¬
rung nicht findet und ernstlich das Geschäft der amerikani¬
schen Verfrachter behindert . Wie es heißt, ist es England
llar , daß man in Amettka hauptsächlich mit Frankrttch und
Belgien Mitgefühl hat und daß dies Mitgefühl ausgenutzt
werden kann, die fttndliche Sttmmung auszugleichen, die
gegen die brittsche Regierung erweckt wurde. Die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten würde / ehr Überrascht sein,
wenn nicht alle Mächte der Entente glttchlautende Erllärun-
gen abgeben sollten, daß die Blockade verhängt und durch
gewaltsame Mittel auftecht erhalten werden soll. Nach hier
eingegangenen Mtteilungen hat das btttische Auswärtige
Amt Matettal gesammelt, um zu zeigen, daß die Deutschen
Lteferungsverträge aus amerikanische Pro¬
dukte abschlossen,  bevor diese die Warenspttcher New-
horks Verlassen haben. Abgesehen von der Erklärung , durch
die die tatsächliche Blockade Deutschlands bekannt gegeben
wird, wird England , wie man erwartet , die Forderung stel-
datz eine scharfe Sperre auf alle Sendungen gelegt wird,
die für Englands Feinde besttmmt sind, oder aber, daß an¬
derenfalls auch die Neutralen sich einer Blockade unterwer¬
fen, die nur gelegentlich unterbrochen wird, wenn die btttt¬
schen Behörden meinen, daß die Neutralen Nahrungsmtttel
für den Eigenverbrauch benötigen.

„Newhor Amettcan " meldet aus WaMngton : Von
hohen amtlichen Stellen wurde erklärt , daß England di«



amerikanischen Proteste wegen der Behinderung des
amerikanischen Handels damit beantwortet hat , daß es be¬
absichtige der Blockade einen größeren Umsang
zu geben  Nach Mitteilungen , die das Staatsdepartement
aus privaten Quellen des Auslandes erhalten hat, wird Eng¬
land alle Proteste der Regierung der Vereinigten Staaten
unberücksichtigt  lassen . Dem Vernehmen nach, wird
England einen solchen Protest nicht einmal beantworten , bis
die britischen Maßnahmen durch die der Handel jeder Art
mit Deutschland abgeschnitten werden soll, beendet sind. So¬
bald dies geschehen ist, wird England alle Beschwerden ab¬
lehnen . Amtliche Kreise stellen in Aussicht, daß eine solche
Antwort Englands einen scharfen Notenwechsel Hervorrufen
Würde. Wie es heißt, nimmt England den Standpunkt ein,
daß es selbst über die letzte Bestimmung aller Frachten ent¬
scheiden muß. Daher glaubt es, das Recht zu haben, nach
neutralen Däsen bestimmte Schisse aufzubringen , und ihre
Ladungen zu beschlagnahmen, weil es der Ansicht ist, daß
diese letzten Endes für den Feind bestimmt sind. Beamte des
Staatsdepartements deuten an, daß die Regierung der Ver¬
einigten Staaten die Ansicht vertreten wird, daß England
durch eine solche Haltung den Grundsatz der F r e i h e i t d e r
Meere ablehnt.  In den an Deutschland gerichteten No¬
ten ist die Regierung der Vereinigten Staaten für die Frei¬
heit der Meere uneingeschränkt eingetreten. Die Vereinigten
Staaten müssen daher, wie bemerkt wurde, Englands Stand¬
punkt nachdrücklich endgültig entgegentreten. Aus einer der
britischen Botschaft nahestehenden Quelle erfuhr der „New-
hork American ", daß England und die Alliierten sich nur
durch die Erfordernisse der Lage bestimmen lassen werden,
nicht aber durch die Stimmung des amerikanischenPublikums
oder amtlicher Kreise Washingtons.

Aus Washington meldet die „Associated Preß " : Bei Be¬
sprechung der Aussichten auf die Erklärung einer formellen
Blockade Deutschland durch die Alliierten wurde in amtlichen
Kreisen vielfach die Vermutung ausgedrückt, daß diese Maß¬
nahme größtenteils deshalb in Aussicht genommen wurde,
um der Weigerung Schwedens  die Wiederausfuhr
importierter Waren nach Deutschlandl und Oesterreich-Ungarn
zu sperren, zu begegnen  und den Absichten amerikanischer
BaulUw ollproduzenten zuvorzukommen, die eine Million
Baumwollballen in amerikanischen Schiffen nach neutralen
Häsen Nordeuropas zur Weiterversrachtung nach Deutschland
versenden wollen. Soweit die Vereinigten Staaten in Be¬
tracht kommen, könnte man die Einsetzung des als gänzlich
ungesetzlich betrachteten gegenwärtigen Systems durch eine
gesetzliche Blockade willkommen heißen, da dies die Streit¬
frage betreffend die Behandlung des als rechtmäßig anzu¬
erkennenden neutralen Handels vereinfachen würde , doch!
müßte die Blockade wirksam sein und jeder Versuch die
Rechte der Kriegführenden durch Erzwingung der Theorie
von der endgültigen Bestimmung zu überschreiten, würde
aufs heftigste bekämpft werden.

London,  20 . Jam (W.B.) Reutermeldung . Der
Text des Antrages,  eine energischere Blockade
durchzusiihren, der am Mittwoch im Unterhause eingebracht
werden wird, lautet folgendermaßen: Da dieses Haus davon
Kenntnis erhalten hat, daß in neutralen Ländern , die an
feindliches Gebiet grenzen, große Mengen von Waren , welche
der Feind für die Fortsetzung des Krieges benötigt , einge-
führt werden, fordert es die Regierung auf , bie Blockade so
wirkungsvoll , wie nur möglich, auszugestaltcn, ohne  dadurch!
die normale Einfuhr der Neutralen  für den
Bedarf im Jnlande zu beeinträchtigen.

Vorstöße schwächer russischer Abteilungen leicht ab ge¬
wiesen. '

valkan «riegrschauplatz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleftung.
ver österreichische amtliche vericht.

Wien,  21. Jan . (W.B.) Amtlich wird Verlautbart:
Russischer« riegrschauplatz: Der Eindruck der großen Ver¬

luste, die der Feind am 19. Januar in den Kämpfen bei
Topvrvutz und Bojan  erlitten hat, zwang ihm gestern eine
Kampfpause  auf . Es herrschte hier wie an allen anderen
Teilen der Nordostfront — von zeitweiligen Geschützkämpfen
abgesehen — verhältnismäßig Ruhe. Ein russisches Flugzeug¬
geschwader überflog das Gebiet südöstlich von Brzezany und
warf Bomben ab. Diese richteten keinerlei Schaden an.

Italienischer « riegrschauplatz: Gestern nachmittag standen
unsere Stellungen auf dem Gipfel und den Hängen des Col
di Lana  zwei Stunden lang unter Trommelfeuer. Auch
Son Pauses (nördlich Peutelstein) wurde sehr heftig be¬
schossen. An den übrigen Fronten geht die Artillerietätigkeit
nicht über das gewöhnliche Maß hinaus.

Südöstlicher« riegrschauplatz: Keine besonderen Ereignisse.
ver türkische amtliche vericht.

Konstantinopel,  21. Jan . (W.B.) Bericht des Haupt¬
quartiers : An der Dardanellenfront  schleuderten ein
Kreuzer und ein Monitor gestern nachmittag etwa 30 Ge¬
schosse in die Gegend von Altschi Tepe und Tekke Burnu , ent¬
fernten sich aber, als unsere Arttllerie das Feuer erwiderte.
Sonst nichts Neues.

t « «-
ver deutsche amtliche vericht.

Großes Hauptquartier , 21. Jan . (Amtlich.)
westlicher « riegrschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.
Eestlicher« riegrschauplatz:
Auf der Front zwischenP i n sk und C z a r t o r h sk wurden

K«gkn  LülhglkffkMPpmm des KrchZ Zpee.

Die amtlichen verlchte der«egner.
Der französische amtliche Bericht  vom 20. Jan.

lautet : Zwischen Somme und Avre beschoß unsere Artillerie
beim Bahnhof von Chaulnes die vom Feinde besetzten Anlagen;
das Feuer rief einen Brand und darauffolgende Explosionen
hervor. Nördlich der Aisne wurde eine feindliche Kolonne auf
der Straße nach Corbenh unter Feuer genommen und zerstreut.
In der Gegend der Cholew-Ferme richtete ein heftiges Feuer
unserer Batterien erhebliche Schäden an den Schützengräben
des Gegners an. Auf der übrigen Front Geschützkampf mit
Unterbrechungen. - Belgischer Bericht: Der Artilleriekampf,
der heute weniger heftig war als an den vorhergehenden Tagen,
wurde wieder ausgenommen, besonders im Zentrum und an
dem Südtcil der belgischen Front ? das Feuer, das gegen das
Gehölz bei Merken gerichtet war, erreichte, daß der Feind
flüchtete.

an. Trotz der starken Kräfte und trotz der überaus
Geländeverhältnissehaben unsere Truppen ihren
stoß zu einem völligen Erfolg zu machen verstanden
schlagene Feind geht aus seinen Stellungen unter groß,
lüsten an Menschen zurück. Jede Art Munitwn wurde «
und Gefangene gemacht. — Der Zar nahm die Meldu
dem Sieg über die Türken entgegen und befahl, im !
Seiner Majestät den tapferen kaukasischen Truppen
aufrichtigen' kaiserlichen Dank auszusprechen für die ]
freudigkeit und Erfolge. Der Zar ist gewiß, daß d
probten Truppen ihre Ausgabe zweiter jnit demselben
und derselben Aufopferung erfüllen werden.

Der italienische amtliche Bericht  vom 2» ein,
lautet : In der Nacht vom 15. zum 16. Januar drang, rer
teilungen unserer kühnen Schneeschuhläufer quer üb die
Gletscher durch den tiefen Schnee bis zum Gipfel des übe:
zellina und den Quellen des Noce über 3000 Meter h ist.
und stiegen in das obere Tal hinab, wo sie, trotzdem si
feindliches Feuer genommen wurden, durch Bomben zwei
Häuser zerstörten, die ungefähr drei Kilometer östlL " '/
Gipfels lagen. Sie kehrten darauf unversehrt in unsere
zurück. Im Lagarina -Tal gelang es am 17. Januar,
Truppen trotz heftigen Feuers der feindlichen Artifle *5* :
Linie auf den Höhen nördlich des Morr zu besetzen. ' £
übrigen Fronten fanden Kampfhandlungen statt, wo
Artillerie eine Hauptrolle spielte. Ein feindliches F .
erschien gestern über Mine , wurde aber durch das '
unserer Abwehrgeschütze Vertrieben. Es warf aus groß«
zwei Bomben ab, die in der Umgegend der Stadt niede
ohne Opfer zu fordern oder Schaden anzurichten. n j

sich1
-gersckw

Der englische amtliche Bericht  vom 20. ^ anuar
lautet : Gestern zwangen wir im Laufe von 14 Luftgefechten
zwei feindliche Maschinen, in die deutschen Linien meder-
zugehen. Im Laufe des Tages verloren wir einen Aeroplan.
Heute ließen wir bei Fricourt eine Mine springen. Ein
feindlicher Aeroplan warf am Rande eines Dorfes hinter
unseren Linien drei Bomben ab. Heute herrschte im allge¬
meinen Ruhe und weniger Arttlleriefeuer als gewöhnlich.

Der russische amtliche Bericht  vom 20. Januar
lautet : Westfront: In der Gegend von Dünaburg beschoß
unsere Arttllerie mit großem Erfolg den Gegner, der den
Schloßberg (3 Km. westlich von Jlluxt ) von Westen her angttff.
In Galizien, an der mittleren Strhpa wurden schwache feind¬
liche Vorstoßversuche gegen unsere Stellungen zurückgewiesen.
Nordöstlich von Czernowitz, bei Rarancze, nahmen wir einen
Teil der feindlichen Stellung . Mn Versuch des Gegners, den
verloren gegangenen Teil wieder zu nehmen, scheiterte, trotz
der fünf erbitterten Gegenangriffe, die mit sehr starken Ver¬
lusten für den Feind abgeschlagen wurden. — Schwarzes
Meer: Am 17. Januar versenkten bei einer Unternehmung
gegen die Ostküste Anatoliens unsere Zerstörer 163 Segelschiffe,
von welchen 73 Waffen an Bord hatten. 31 Mann wurden
gefangen genommen, die übrigen flohen zur Küste, als un¬
sere Zerstörer sich näherten. -— Kaukasus front : Die Ver¬
folgung der geschlagenen Mitte der türkischen Armee dauert

vom westlichen«riegrschauplatz.
Berlin,  22. Jan . König Ludwig  von Bayern »^ ,,

dem Hauptquartier seines Sohnes , des Kronprinzen Ru natc
einen Besuch  ab . Sodann fuhr er zum Stand », ßrei1
Truppen  und überreichte persönlich zahlreiche A,
nungen an Offiziere und Mannschaften und sprach ihn« -
erkennung und herzlichen Dank für ihre Leistung,
Von der Front begab sich der König nach Brüg
Zeebrügge und die Küstenbefestigungenbis Ostende
sichtigen, dann von da nach Antwerpen.  Nach eure
sahtt durch die Stadt und den Hafen besuchte er 1
bene Sehenswürdigkeiten und nahm ans dem Fort a
Catherine einen Vortrag des Gouverneurs über
griff und die Einnahme des Forts entgegen. Geste
der König in Brüssel  ein , von wo er Freitag mi
Rückreise nach München antrat.

Amsterdam.  21 . Jan . (T.U.) Wie die Berl.
Mittag erfährt, beabsichtigt die französische  Hel ^ n.
leitun8,  die Trümmer des serbischen  H .eereO^
zuftischen, damit sie dann an der Westfront  in (
in die französischen Truppenverbände eingerecht werdeff^
Verhältnisse in Albanien verlangen, so wird gemel^
die serbischen Truppen von dort schnellstens entfernt
soweit dies nicht schon geschehen ist. Alte serbische(
sollen zum Etappendienst hinter der Front verwendet
wodurch viele Truppen für den Frontdienst ftei würd
serbische Regierung hat diesem französischen Unterneh-
gestimmt. Frankreich verpflichtet sich demgegenüber,
milien der serbischen Soldaten in Frankreich unterpfyngjjQ
und zu unterstützen.

vom südöstlichen«riegrschauplatz.
Berlin,  21 . Jan . (T.U.) Ueber die neue  S , P,

au der bessarabischen Front wird der Berl . Ztg. amM —
aus dem k. und k. Kriegspressequartier von Lennhoft j
daß dieselbe mit beispielloser Heftigkeit  gejüJ
Alle Hoffnungen der Entente scheinen sich gegenwa
das Gelingen des Durchbruches an diesem schmalen
streifen zu klammern. Durchbruch um jeden Prei^
befohlen, aber nirgends gelang es dem Gegner, flö
setzen. Wer nicht fiel, wurde in die Flucht geschlagch
mal gelang es einem größeren russischen Verbands
einen: zusammengeschossenen Graben festzusetzen. Hon^

(Maximilian Graf v. Spee, der Sieger von Coronel, Briefe
und nachgelassene Papiere ? )

Ueber ein Jahr ist vergangen feit dem ruhmreichen Un¬
tergang unseres Kreuzergeschwaders unter seinem helden¬
haften Kommandanten Grafen Spee. Inzwischen hat die
Gräfin Spee, die Witwe des verstorbenen Seehelden, die
Tagebücher, Briefe und sonstigen nachgelassenen Papiere
gesichtet und dem Marinedank auf seinen Wunsch zur Be¬
arbeitung und Veröffentlichung zur Verfügung gestellt. Es
ist ein überaus wichtiges und spannendes Stück Zeitge¬
schichte, das der Marinsdank in den Erinnerungen des
Grafen der Oeffentlichkeit übergeben kann; hat doch Graf
Spee das seltene Glück gehabt, an allen wichtigen poli¬
tischen Begebenheiten über See als einer der Vertreter
des Reiches teilnehmen zu können, von der Besitzergreifung
Kameruns durch Nachtigal angefangcn bis zur chinesischen
Revolutton von 1913. Untenstehende Schilderung ist den
Briefen des Grafen Spee aus der letztgenannten Zeit ent¬
nommen. Besonders interessant sind darin die treffenden
Bemerkungen des Grafen über die politischen Verhältnisse,
namentlich die englisch-japanischen Beziehungen im fernen
Osten. Daß das Werk auch, noch unveröffentlichte Briefe und
Schilderungen aus dein gegenwärtigen Weltkrieg enthält,
sowohl vom Grasen Spee selbst, wie von seinen Kame¬
raden , versteht sich von selbst.

• Reeede von Wusnng (Shanghai ), 8. August 1913.
Am 31. Juli war ich in Shanghai , um dort zu sehen,

wie die Sachen standen. Es ist Dir ja wohl bekannt, daß
Iuanschikai vorläufiger Präsident der Republik ist. Er
ist als sehr tüchtige Persönlichkeit bekannt. Nun hat er
allmählich die Zügel der Regierung immer sester in die
Hand genommen und viele fürchten wohl, daß er der Dik¬
tator - und allmählich der Kaiserwürde zustrebt. (Das ist
inzwischen eingetroffen. Die Schriftleitung .) Jedenfalls
schieben es ihm viele unter . Viele, die im Trüben fischen,
wollen Ordnung nicht brauchen und so haben sich die Un¬
zufriedenen zusammen gefunden und unter Ausiiutzung der
sonstigen Gegensätze zwischen Nord und Süd die Revolution
angezettelt . Ihr angeschlosfen haben sich die Provinzen
Kiangsu, Kiangsi, Anhui, Folien, Kwantung halb und Ho-
nan ist zweifelhaft. Es sind natürlich die maßgebendem

*) Maximilian Graf v. Spee, der Sieger von Coronel.
Briefe und nachgelassene Papiere . Herausgegeben von Her-<T\ QOfl -itrtfrv ofYnrrmann Kirchhofs, Vizeadmiral z. D. 320 Seiten und etwa
70 Abbildungen und Karten. Preis geheftet 3 Mk., vornehm
gebunden 4 Mk. Marinedank-Verlag (Heinrich Schröder
und Rudolf Wagner) Berlin.

Personen , die für die Provinz die Erklärung abgeben und
dem Volke ihre Meinung aufnütigen , denn die große Menge
hat wenig Ahnung, worum es sich handelt und die Sol¬
daten gehören meist nur deshalb zu einer Partei , weil
sie dort Geld erhalten, die Ueberzeugung spielt kaum eine
Rolle dabei. Die ganzen Handels- und Ackerbaukreise sind
dem Unruhen durchaus abhold, sie wollen Ruhe haben. Sie
geben auch kein Geld mehr her, wie bei der vorjährigen
Revolution . Woher das Geld nun kommt, das ist nicht
recht bekannt. Man spricht vielfach davon, daß, Japan da¬
hinter stecke, ob mit Recht, weiß ich nicht. (Die neuesten
Ereignisse scheinen dieser Vermutung recht zu geben. Die
Schriftleitung .) Die Nordtruppen , das sind diejenigen Iuan-
schikais, gelten als die besseren und wo sie zum Schlagen
kommen, zählt man auf ihren Sieg . Shanghai ist ja eine
Gründung der fremden Mächte und die Stadt ^wird durch
Fremde und deren Konsuln regiert , ist vielfach Schlupfwinkel
für unzufriedene Chinesen, auch Anrüchige, die das Ashl-
recht dort genießen. Bei Shanghai liegt ein Arsenal, das
Gewehr-, Geschütz- und Pulverfabriken umfaßt . Das war
ein Gegenstand des Angriffes für die Rebellen. Sie ver¬
suchten, es zu nehmen und es kam zu mannigfachen Kämpfen.
Die Rebellen versuchten auch in die ftemden Niederlassungen
einzudringen. Um nun die Neutralität zu wahren, ist die
Niederlassung durch ausgeschiffte Matrosen geschützt worden.
Die verschiedenen Nationen haben bestimmte Bezirke zu be¬
wachen. Am Abend des meiner Ankunft vorhergehenden
Tages war beim Arsenal gekämpft worden und eine ganze
Anzahl von Geschossen schlug in die ftemden Niederlas-,
sungen ein, so daß die Menschen noch! unter dem Eindruck
standen. Es ist aber in den nächsten Tagen den Nord¬
truppen gelungen, die Rebellen ans der Gegend zwischen
Arsenal und Fremdenstadt zu verdrängen und es scheint,
als ob die Sache der Rebellen hier zu Ende sein würde,
wenn sie nicht im Besitze der WusungSforts wären , die am
Zusammenfluß des Wusungsflufses (an dem Shanghai liegt)
mit dem Jangtse gelegen. Hier weht noch die Rebellen-
flagge, d. h. es sind eigentlich zwei, die obere ist die richtige
chinesische Flagge, darunter hängt aber noch eine weiße
mit der Inschrift : „Nieder mit Iuanschikai ". Die Regie¬
rungs - oder Nordtruppen waren anfangs nicht stark an
Zahl , doch erhielten sie Verstärkung über See unter Be¬
deckung von Kriegsschiffen, die liegen etwa 10 Seemeilen
unterhalb Wusungs am Jangtse . In Shanghai liegen auch
noch einige Kriegsschiffe unter dem Oberbefehl des Admirals
Tseng. Ihr aller Ziel ist nun , nachdem die Gegend beim
Arsenal gesichert ist, die Einnahme der Wnsungforts , in
denen soll einer der Hauptführer der ganzen Revolution,
Tschen-Tschi-Mei, kommandieren. Die beiden anderen, der
bekannte Suujatsen und Huang Hsing, haben ihren Aufent¬
halt verheimlicht, nachdem die Südlruppen viele Schlappen

nd

erlitten . Von letzterem behauptet man, er halte/i , wai
würdig und ausersehen zum Kaiser. Mr st

Es war sehr zweckmäßig, daß ich s. Zt. den Harte
hinaufgefahren bin, denn nun kenne ich die meisten
an denen was los ist und die fast alle unterhalb s
liegen. Oberhalb ist es unruhig in Tschangsche, der
stadt der Provinz Honang. Dorthin habe ich nun
nonenboot „Vaterland " (aus der 1906/7 auch Otto W .
gedient hat. Die Schristl .) geschickt, werter hiNMndsg
Jtschang die „Otter ". In Hangen liegt der „TigerRegi
und im gegenüberliegenden Wutschang halt Vrz
Li Ordnung. Von hier werden Nordtruppen über
hinunter nach Ktukiang Provinz Kiansi geschickt, um
Südtruppen zu vertreiben , was ihnen bis letzt gut
zu sein scheint. Sie haben noch die Forts ernge
die den Eingang zum Pojang -See beherrschen. Dan
Nanking, von da waren die Südtruppen längs der i  Jt<
nahe an die Provinz Schantung vorgedrungen , ward nrro
aber von dem bekannten dort sitzenden General - Mlcn
und weiteren Nordtruppen zurückgedrängt. Sie so! am
Sache als hoffnungslos aufgegeben haben, sie ft ^ '
nicht vernichtet worden, was nach Ansicht von Kenn -
geschehen müssen. In Nanking ist aber das Anse m
Südens doch im Schwinden, dann kommt Tschrnkrang e ‘
festigung unmittelbar an der Stadt und heiter uw r
Kiangsü mit starken Befestigungen, die noch rn Han
Rebellen sind. Sie sollen aber auch schon bedrängt t 9
Dort liegen „Leipzig", und von morgen ab noch der °
Es sind natürlich von allen Nationen Schiffe da. r ^
Hai lagen in einer Reihe „Luchs", „Nürnberg , 2 Am ’
3 Franzosen, 2 Engländer , 1 Oesterretcher, 1 Holw -M
Franzose, 3 Japaner . Der japanische Admiral als W«
im Ort führt in Shanghai den Oberbefehl über .
geschifften Leute, womit die meisten wenig einve» tfipfntthers. da ibm nicht Unparteilichkeit nachgeruhiUbesonders, da ihm nicht Unparteilichkeit nachgeruhE
Am 1. August abends erhielt ich durch unsern^Milita^

m

aus Peking, der den Admiral Tseng besucht hat
richt, daß Tsengs Schiffe auf dem Jangtse in d
die Wnsungforts beschießen würden . Ich lleß me
das ich glücklicherweise mit dem Torpedobootes
hatte , kommen und fuhr dann mit „S 90 nach Ww
ich 1 Uhr nachts die „Scharnhorst" erreichte. Um
erschienen die chinesischen Schiffe, um 4 Uhr beg
zu schießen. Als es etwas Heller wurde, konnte!
kennen, daß es 2 chinesische Kreuzer und 4 Transpl
waren . Das eine Schiff „Tscheniun" schoß «Hf 1"
nicht schlecht, es traf trotz der großen Entfern
Fort hinein, ein Mann wurde verletzt und der wa
Offizier sah, wie man ihn forttrug . Das Fort hat
Geschütze, seine Schüsse fielen wett vor den ^
Wasser. Da Shanghai damals noch nicht sicher



9 . ntdfjcn  aber dem Gegner auch dieses Grabenstück
>en. Die Verluste aus russischer Seite sind ganz enorm.

erste,

zd>ej 22 ^nn (WB .) Wie die Agentur
JÜ? wh  der vermischen Grenze erfährt, hatdie türkische

große, vom valkankriegsschauplatz.
EL . au eit 21 Jan . (T .U.) Der Sofioter Az Est-Bericht-

vieldu, x/ne Athener Meldung mit , wonach der grre-
' ^ Minister des Aeußern gegen die Landung in Phaleron
rppen englischen und französischen Gesandten energrsch
' die ,rte ^d erklärte , daß, wenn die g e l a n d e t e n T r u P°
dab î uen sechs Stunden nicht zurückgezogen  werden,
Leiben fische Regierung den Befehl erhalten wird , bewaff-

Mtteten Nach dieser Mitteilung hielten beideGe-
.om 2, eine Konferenz ab und beschlossen me Zuruckzi  -
drangEder gelandeten Truppen . Bor der Ern ' chrfsnng durch
er üi die Engländer und Franzosen noch den Hafen, um
!el des überzeugen , ob ein Stützpunkt für Unterseeboote vor-
eter h, [ift.
)cm si Der Krieg im Orient.
n zwe
c öftli

nuar ^ nttt Unterstützung muselmanischer Krieger: am 6i. 3cm.
?^ n -^ netabad besetzt. Ter Feind , der DeAuste an ^ otcn
^ Äctuundeten erlitten hatte , flüchtete nach Maragha . Cr
Öeit- : rfi auch aus Seldos (? ) zurück. Tre letzten turkychen

^ n Aserbeidschan machten auf die Stämme einen großenhe» Fl , Jublreiche Krieger schließen sich täglich den tür-
i> das . ^ an Ter erste Gefangenentransport wurde nach

PBf .S t  Me vom Feinde im Stich gelassene Munition
t ni-'dek . ^ Stämme verteilt.

n der holländischen Grenze,  21 . ^an . Der
kck der Streitkräste des Generals Aylmer zum Entsatz
igerten Besatzung von Kut am Tigris , ist, wie die
schreibt, durch ungünstiges Wetter verzögert worden,

Hern ." n ^ilte Herr Chamberlain dem Unterhaus « mit , daß
en Rip „Stag kein weiterer Fortschritt möglich gewesen sei. Der
-tandoi ^ nde General schilderte in seinem Telegramm die
ck>e A, ^ Verhältnisse als fürchterliche. Man wird sich er-

h ihn -ghrt das Blatt fort , daß bei Abgang der letzten, am
tunge^, . aufgegebenen Meldung die Entsatzkolonne die Er¬

stellung am Wadi , anscheinend einem Wasserlauf an-
40 Kilometer von Kut entfernt , besetzt hatte und
türkische Nachhut Stellungen in ihren alten Ber-

lgen bei Es Sinn , etwa 10 Kilometer von Kut , einnahm.
Stellung erstreckt sich auf beiden Ufern des hier fast
as östlich fließenden Stromes . Als die Türken im
ber von dort Vertrieben wurden , waren sie sehr ge-
-cfestigt, so daß unsere Offiziere die Stellung für ein
Kunstwerk erklärten . Die Verbindungsgräben zogen

- Mlenweit dahin , an der Nordseite des Flusses 10 Kilo-
H ê on letzterm. Die Entfernungen waren für Geschütze

EErc ^ lben mit Fahnen abgesteckt. Die Drahthindernisse wur-
" O' Äch Gruben mit spitzen Pfählen wirksamer gemacht. Es
wetde, freite Vorkehrungen für die Beobachtung und für
" ;en getroffen , deren einige uns Verluste verursachten,

and liegt offen, das Schießfeld durchaus frei . Die
,g war so stark, daß nach dem Feldbries eines eng-
Offiziers der türkische General am Tage vor dem
nach Konstantinopel telegraphierte , er könne sie sechs
halten . Trotzdem waren wenige Stunden danach die

-enden von den 8000 Verteidigern in voller Flucht
.gdad begriffen . Bis jetzt sind über die Zustände längs
.bindungslinie des Generals Ahlmer den Tigris ent-
!ine Meldungen eingegangen . Herr Chamberlain stellte
fest, soweit er wisse, sei diese Gegend von dem Wadi
Persischen Meerbusen (eine Entfernung von 500 Kilo-
ruhig.

heran,  21 . Jan . (W.B .) Reutermeldung . Die Rus¬
se tzten  die Stadt Sultanabad.  Der Feind und
fche Konsul flüchteten nach Bouroudjir.
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Der Unterseebootkrieg.
sndon,  21 . Jan . (W.B .) Lloyds meldet : Der bri-

Dampfer „S outh erland"  wurde am 17. Januar
lkt.  Die Besatzung ist am 20. Januar in Malta ge¬
worden. Eis Laskare wurde getötet.

war , kehrte ich am 2. August wieder dorthin zurück.
x Postenlinie der Deutschen und Oesterreicher liegt
rten , der zur Erinnerung an Lihungschang an-
nd Vergnügungspark ist.

Wusung , 9. August 1913.
ich später erfuhr , waren es keine Nordtruppen,
Wusungfort angriffen , sonderen es handelte sich
Unterdrückung von wirklichen oder vermeintlichen

dsgelüsten . Um das Fort herum liegen Truppen
„Tigek l̂egiments , daß sich den Namen zugelegt hat „Be-
VizepUm Sterben ". Als das Regiment , wie man sagt , zu

über da lebung ausrückte , nahm der Fortkommandant die
:t, um Heit wahr , es einzukreisen und zu beschießen; 30
St gut ad Gefangennahme der Uebrigeck war das Ergebnis
eingen m erwartet , daß noch viele erschossen werden sollen.

Dam mghai sind die letzten Reste der Revolutionssoldaten
der A Regierungstruppen übergegangen . Der japanische

, ward niral Nawa schrieb mir , daß dort nun Ruhe sei,
:al Tsl len die Sicherheitstruppen noch da bleiben . Das rus-
Ste sol anonenboot „Femtschug " (1914 bekanntlich von der
sie sii " in Penang vernichtet ) kam gestern als einziges
Kennei s Schiff an , es wollte sich nun auch gerne noch
> Anse m und ersetzte einen Teil der Franzosen . „Leip-
akiang « vor Nanking liegt , lasse ich zur Erholung nach,
ter unt v gehen . „Emden " kommt statt ihrer her.
in Här ^ In See , 15. August 1913.
wrängt t gestern Abend bin ich auf der Fahrt nach Tsing-
ch der d hoffe morgen früh dort zu sein . Die Verhält-
>a. In w Revolutton hatten sich so gestaltet , daß ich ein
2 Am s Verbleiben in Wusung für überflüssig hielt,

l Hollä Tsingtau fing gerade eine sehr notwendige Aus-
al als ẑeit für die Schiffe an . Ich ließ mich auf einige
über i ^ «n Land setzen, spazierte dort umher und schließlich
einvei ich rn dem prachtvollen Wasser . Da kam das Schiff

jgerühiU ^flchE gefahren und brachte mir einen Funkspruch
Militä » mden aus Nanking , wonach der Rebellenführer in
st hatt idt Hoheiming unserem Konsul geschrieben, da „Em-

in de egen die Löwenhügel geschossen und ein Geschütz
etz me erstort habe , werde er gegen „Emden " Feindselig-
-ot „S unternehmen . Die Antwort war natürlich entspre-
ch Wu schrieb er , es wären vier deutsche Offiziere in

Um eingedrungen , hätten Aufzeichnungen gemacht und
c begai wn Erfolg erzielt . Es wurde ihm dann geantwortet,
konnte lh diese Nachricht eine Lüge , wir uns völlig neutral
Lransp <'v und eine Entschuldigung erwarten . Er sagte
tz alle äter zu . Ich fuhr aber sofort , ohne Tsingtau zu
mtfern uach Nanking , weil ich nicht wußte , was weiter
er könnte . Mittlerweile hat Hoheiming um
ct hat IPl 9u IX 9^ten . Wir kamen gerade richtig an , um
n Schl» Epische Beschießung anzusehen,
sicher' r (Schluß folgt .)

Meine Mitteilungen.
Zürich,  21 . Jan . (W.B>,) Die „Neue Zürcher Zei¬

tung " meldet aus Genf , daß , am 25. März 100 tuberkulöse
französische Kriegsgefangene aus Deutsch -!
land  zur Kur in Lepsin eintresfen werden . Ebenso wer¬
den 100 deutsche Kriegsgefangene aus Frank¬
reich  am 24. März in Genf eintresfen , um in schweizeri¬
schen Sanatorien untergebracht zu werden.

Kristiania,  21 . Jan . (W.B .) „Morgenbladet " er¬
fährt aus Bergen : Wahrend des Aufenthaltes dem Damp¬
fers „Bergensfjord " in Kirkwall,  der gestern in
Bergen einttas , haben die Engländer die gesamte Paket-
post beschlagnahmt.  Zum ersten Male wurde auch
das Passagiergepäck  durchgesehen . Dabei wurden elf
Kisten, gezeichnet Waldemar Petersen gesunden . Die Unter¬
suchung ergab , daß kein Passagier dieses Namens an Bord
war . Die Kisten wurden seitens der Engländer beschlag¬
nahmt.

Berlin,  21 . Jan . Das „Berl . Tagebh " meldet aus
Lugano : Das Kriegsgericht in Bologna hot fünf Getreide¬
lieferanten  der Armee zu 10 bis 14 Jahren , das in
Florenz fünf Schuhfabrikantenzu  einem ' halben Jahre
bis fünf Jahren Zuchthaus verurteilt.

Bern,  21 . Jan . (W.B .) Einer Meldung des „ Courier«
della Sera " aus Rom zufolge ist gestern abend Minister¬
präsident Salandra  zurückgekehrt und hat für heute nach¬
mittag einen Ministerrat einberusen.  Außer Mar¬
tini sind alle Minister in Rom anwesend.

Melbourne,  21 . Jan . (W.B .) Meldung des Reu-
terschen Bureaus . Eine Bekanntmachung verbietet jede
Ausfuhr nach den Niederlanden.

El Paso (Texas ), 20. Jan . (W.B.) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Der britische Konsul teilt mit , daß
die Truppen Carranzas General Villa gefangen  ge¬
nommen haben. * * *

v. Podbielski f.
Berlin,  21 . Jan . (T .U.) Der frühere preußische

Staatsminister und Minister für Landwirtschaft Viktor
v. Podbielski,  Generalleutnant a la suite des Husaren¬
regiments von Zieten , ist heute Nacht im 72. Lebensjahr
einem Herzschlag erlegen.  Viktor v. Podbielski war am
26. Februar 1844 in Frankfurt a. Oder geboren . Sein Vater
war der nachmalige , 1879 in Berlin verstorbene , um die
deutsche Artillerie hochverdiente Generalinspekteur der Ar¬
tillerie , General der Kavallerie Dheophil v. Podbielski.
Als Leutnant zog der nunmehr Verblichene 1864 gegen Däne¬
mark zu Felde . Den deutsch-französischen Krieg machte er
im Generalstabe des 10. Armeekorps mit . 1885 wurde Pod¬
bielski Kommandeur der Zieten -Husaren , als solcher führte
er mit dem schneidigen Husarenritt von Rathenow nach der
der Donau die Distanzritte in die Armee ein . Im Juli 1891
wurde er zum Generalmajor befördert und auf sein M-
schiedsgesuch zur Disposition gestellt . Dein militärischen
folgte der politische  Abschnitt in dem reichen Leben des
Verstorbenen . Nach seinem WschEDfernahm er zunächst
die Bewirtschaftung seines Gutes AF ^ickn und wurde einer
der Gründer des Bundes der Landwirte . Auf diese Weise
gelangte er in die politische Atmosphäre hinein und wurde
1893 als Abgeordneter in den Neichstc g geschickt,̂ wo er an
den Beratungen über die Handelsverträge lebhaften Anteil
nahm . Nachdem er inzwischen den Charakter als Gene¬
ralleutnant erhalten hatte , wurde er ain 1. Juli 1897 als
Nachfolger des verstorbenen Generalpostmeisters Stephan
zum Staatssekretär des Reichspostamts berufen . Bei der
Regierungskrise 1901 übernahm Podbielski das Landwirt-
schaftsministerium ; von der Post ging er znm Kompost, wie
man sich damals erzählte . Ms Landwirtschaftsminister be¬
fand er sich in seinem eigentlichen Element , dennoch wurde
er veranlaßt , in öffentlicher Parlamentssitzung das Tisch¬
tuch zwisch!en sich und dem Bunde der Landwirte zu durch-
schneiden . Seine Beteiligung an der Firma Tippelsktrch !,
die eine Att Monopolstellung für Kolonialausrüstungen
hatte , führte dann dazu , daß Podbielski um seinen Abschied
nachsuchte, der ihm am 11. November 1906 in einem außer¬
ordentlich gnädigen Handschreiben des Kaisers gewährt
wurde . Neben der Bewirtschaftung seines Gutes widmete
er sich dann noch>dem Ausbau des Sports . Das deutsche
Stadion im Grunewald bei Berlin ist sein Werk. Schon
schwer gichtleidend -, begab er sich beim Kriegsausbruch im
Zuge der Kriegsberichterstatter ins Große Hauptquartier
und betätigte sich nach der Rückkehr von dort bis an sein
Lebensende in hervorragender Weise an der Organisation der
Lebensmittelversorgung . Das Andenken des immer frischen,
fröhlichen und unermüdlichen Viktor v. Podbielski , der sich
auch der besonderen Gunst des Kaisers erfreute , wird im
deutschen Volke in Ehren fortleben.

Die Schul-Goldsamrnlungen.
Soweit bisher festgestellt werden konnte, haben , wie die

Zeitschrift „ Unsere Schule " mitteilt , die Goldsammlun¬
gen  in den preußischen Schulen die Summe von rund 65
Millionen Mark  erzielt . In einem an die Pwvin-
zialschulkollegien gettchteten Erlasse spttcht der Kultus¬
minister allen Beamten und Lehrern , Ne sich um die Durch¬
führung der Maßnahme verdient gemacht haben , seinen Tank
und seine Anerkennung aus und ersucht, auch weiterhin mit
.«Neu Kräften kür die Fortsetzung der durch wichsige vaterlän-
MMie Interessen gebotenen Sammelättigkett Sorge zu tragen.
Erweiterung der Dienstpflicht in Oesterreich -Ungarn.

Wien,  22 . Jan . (W.B .) Gestern gelangte in beiden
Staaten der Monarchie eine gesetzliche Bestimmung zur Ver¬
lautbarung , durch die die bisher mit dem 50. Lebensjahr
begrenzte persönliche Kriegslei st ungs Pflicht bis
zum 55. Lebensjahr erstreckt  wird . Diese Erweite¬
rung ist dadurch notwendig geworden , daß infolge der fort¬
schreitenden Einberufungen der nengeschaffenen Landsturm-
kompagnten immer zahlreichere zur persönlichen Dienstlei¬
stung für Kriegszwecke verpflichteten Personen zum Waffen¬
dienst herangezogen werden , für deren Ersatz unbedingt Vor¬
sorge getroffen werden mutz. Es ist vorgesorgt , daß den
Interessen der Herangezogenen möglichst weitgehend Rech¬
nung getragen werde . Die im Alter von über 50 Jahren
Herangezogenen dürfen nur in außerhalb der engeren oder
weiteren Kriegsgebiete befindlichen Gebieten und ununter¬
brochen nur höchstens sechs Wochen  in Anspruch ge¬
nommen werden . Eine neuerliche Heranziehung derselben
Person kann erst nach ein - bis zweimonatiger Unterbrechung
ihrer Dienstleistung erfolgen . Die für Oesterreich erlassene
kaiserliche Verordnung , ebenso wie das die gleiche Bestim¬
mung enthaltende ungarische Gesetz haben nur für die
Dauer des gegenwärtigen Krieges Wirksamkeit.

Feindliche Schiffsverluste im Dezember.
Von zuständiger Stelle erhalten wir folgende Zusammen¬

stellung , der im Laufe des Monats Dezember versenk¬
ten feindlichen Fahrzeuge.  Sie gibt ein anschau¬
liches Bild von der erfolgreichen Tätigkett der verbündeten

Marinen und zeigt , welch empfindliche -Einbuße an Han¬
delswerten der Feind auch im verflossenen Monat zu ver-
zeMnen hat.

Es wurden versenkt:
A. Im Kriegsgebiet um England  fünf Dampfer von

insgesamt 17 000 Tonnen , darunter ein englischer Hilfs¬
kreuzer von etwa 4000 Tonnen , ferner „St . Oswald ", eng¬
lisch, 3810 Tonnen , und „Mtnistre Beryaert ", belgisch, 4215
Tonnen.

B. Im Mittelmeer  Von den Unterseebooten den Mit¬
telmächte : 1. engl . Dampfer „ Clan Macleod ", 4796 Brutto-
Regrstertonnen , Vieh und Stückgut nach London , 2. engl.
Dampfer „Omega ", 5422 Brutto -Megistertonnen , Truppen-
transportschiff nach Marseille , 3. engl . Dampfer „Commo-
dore ", 5858 Brutto -Registertonnen , Truppentraspottschiff
nach Marseille , 4. engl . Dampfer „Helmsmnir ", 4000 Br .-
Registertonnen , Zucker für England , 5. griech. Dampfer „Di-
mitrios Goulandris ", 3744 Br .-Reg .-To ., Lebensmittel für
England , darunter 2 Millionen Eier , 6. engl . Dampfer
Veria ",, 3229 Br .-Meg.-To ., leer , 7. engl . Dampfer „Bn-

siris ", 2705 Br .-Reg .-To ., Baumwolle für Hüll , 8. engl.
Dampfer „Orteric " , 6535 Br .-Reg .-To „ Salpeter nach Alexan¬
drien , 9. japan . Dampfer „Yasaka Maru ", 12500 Br .-Reg .-
Tonnen , Stückgut und Goldladnng für 2 Millionen Mark,
10. stanz . Dampfer „Vtlle de la Ciotat ", 6378 Br .-Reg .-To .,
engl . Truppen , Stückgut , anamitische Etsenbahnarbeiter für
Frankreich , 11. engl . Dampfer „Yeddo ", 4552 Br .-Reg .-Tv.
Stückgut , 12. engl . Dampfer „Clan , Macfarlane ", 4823 Br .-
Reg .-To ., Stückgut,13 . engl . Dampfer „Glenghle ", 9400 Br .-
Reg .-To ., Baumwolle , Leinsaat für England , 14. japan.
Dampfer „Kenkoku Maru ", 3217 Br .-Reg .-To ., Zucker für
Dampfer „Kenkoku Maru ", 3217 Br .-Reg .-To ., Zucker Kopra
für London , 15. engl . Motorschiff „Abelia ", 3650 Br .-Reg .-
To ., Baumwolle .Leinsaat für England ; zusammen 80 809
Br .-Reg .-Tonnen.

6. Ferner an italienischen  Fahrzeugen von öster¬
reichisch-ungarischen Unterseebooten : 16. italien . Dampfer
„Dante ", 889 Br .-Reg .-To ., Eisen , 17. italien . Segler „Pietro
Lofaro ", 516 Br .-Reg .-To ., Stückgut , 18. italien . Dampfer
„Port Satd ", 5300 Br .-Reg .-To ., Stückgut , 19. italien,
Wachtschiff, 250 Br .-Reg .-To ., zusammen 6955 Br .-Reg .-To.

Die G e s a m t e i n b n ß e des Feindes beträgt nach dieser
Zusammenstellung , welche nur die aus Grund einwandsteier
Festellungen erfolgten Verluste anführt , 24 Schiffe  von
insgesamt 104 764 Tonnen . In Wirklichkeit ist die Sch-ädi-
gung des feindlichen Handels beträchtlich höher , weil vor¬
läufig verläßliche Angaben über die durch Kollision , Minen.
Strandungen pp. gesunkenen Fahrzeuge noch- nicht vorliegen.
Soweit sich jedoch- aus Presseveröffentlichungen ersehen läßt,
erhöht sich der feindliche Verlust mit Sicherheit auf wenigstens
130 000 Tonnen.

Ein Handstreich?
Bern,  21 . Jan . (W.B, ) Die „Jdea Razionale " will

aus San Giovanni die Med na telegraphisch erfahren haben,
der unerwartete Handstreich Montenegros sei auf
die Ankunft von serbischen Truppen  aus Skutari
unter dem Oberbefehl des Generals Martinowttsch zurück¬
zuführen . Dieser sei der Führer der antiösterreichifchen
Strömung und habe König Nikita gezwungen , den
Kurs zu ändern.

Nach Nachrichten , die der Frkf . Ztg . von verschiedenen
Seiten zugehen , gewinnt man den Eindruck , daß - die Frie¬
densverhandlungen zwischen Montenegro und Oesterreich-
Ungarn zwar auf Schwierigkeiten gestoßen sein können,
daß aber ein Abbruch , Wie er aus Rom und Paris ge¬
meldet worden ist, nicht erfolgt ist. Jedenfalls besteht kein
Grund , eine Aenderung der posittschen und militärischen Lage
anzunehmen , so wie sie f'ich durch das montenegrinische
Angebot der Kapitulation ergab.

A a l e s u n d , 21. Jan . (W.B!.) Heute nachmittag brach
in Molde  in zwei Holzlagern Feuer  ans . Da ein hef¬
tiger Gewittersturm ohne Regen herrschte , griff der Brand
mit größter Schnelligkeit um sich. Bei der letzten tele¬
phonischen Verbindung mit Molde war der ganze innere
Stadtteil bedroht . Die Apotheke war niedergebrannt , die
Brauerei und drei Holzlager standen in Flammen . Nach¬
einer späteren Meldung ist auch die Telegraphenstation
niedergebrannt.

Ls^Äirs.
— Immer noch Gold!  Daß sich immer noch Goldgeld

in Privatbesitz beftndet , beweist der Umstand, daß in der
letzten Woche allein bei der hiesigen Reichsbank über 1200
Mark  abgeliefert worden sind. Zum überwiegenden Teil
stammt dieses Gold aus Dtllenburg.

— Nassauische Kriegsversicherung.  Die rm
August 1914 vom Bezirksverband des Reg .-Bez . Wiesbaden
errichtete „ Nassauische Kriegsversicherung " hat , um allen
Angehörigen die Möglichkeit einer Versicherung ihrer Kriegs¬
teilnehmer zu bieten , nunmehr eine wohl vielfach begrüßte
Neueinrichtung getroffen . Von nun ab können auch- halbe
Anteilscheine zu 5 Mark das Stück gelöst werden . Die Ver-
sicherungsleistung beträgt hierfür die Hälfte der auf einen
ganzen Anteilschein (zu 10 Mark ) später entfallenden Ver¬
sicherungssumme . Die Lösung von Anteilscheinen , insbe¬
sondere von halben Anteilscheinen als sogen . Nachversiche¬
rung bei der unter behördlicher Verwaltung stehenden „Nass.
Kriegsversicherung " kann daher den Angehörigen von nas-
sauischen Kriegsteilnehmern nicht dringend genug empfohlen
werden . Anteilscheine sind überall bei den bekannten Stel¬
len der Nassauischen Landesbank erhältlich -. (Vergl . auch das
Inserat in der heutigen Nr . des Blattes .)

— Die Ueberführung Gefallener in die
Heimat.  Das Stellvertretende GLneralkommand -o Frank¬
furt a. M. teilt mit : Es liegt Veranlassung vor , diejenigen
Personen , welche die Leichen  ihrer Angehörigen vom
Kriegsschauplatz nach der Heimat zu überführen  wün¬
schen, vor der Ausbeutung  durch minderwertige Firmen
zu warnen . Es steht fest, daß einzelne unzuverlässige Per¬
sönlichkeiten sich unter Vorspiegelung großer Ko-stenvermin-
derung an die Angehörigen Gefallener herandrängen , um
Aufträge zu erhalten und hierbei auch nicht vor wissentlich-
unwahren Angaben zurückschrecken. Es liegen Fälle vor,
in denen angegeben wurde , daß die Anerkennung der Leiche
an Ort und Stelle durch ein Familienmitglied bezw. durch
einen Freund unnötig sei ; hierdurch würden Reisekosten
erspart — Fälle , in denen die Gesamtkosten viel zu niedrig
veranschlagt waren oder behauptet wurde , bei Inanspruch¬
nahme einer Beerdigungsanstalt fänden die Gesuche schnel¬
lere Erledigung . Allen Hinterbliebenen , welche eine Ueber-
führung beabsichtigen , wird somit dringende Vorsicht bei
der Prüfung der an sie herantretenden Anerbietungen an-
geraren und empfohlen , sich in allen FMen an das Stell¬
vertretende Generalkommando  zu wenden.



— Die abnorme Witterung hat überall ein
Treiben der Pflanzen zur Folge . Daß di« SchneeglöckchM
blühen will uns noch nicht zu sehr wundern , aber auch
andere Blumen , die sonst erst im warmen Frühlingswetter
ihre Blüten entfalten , zieren schon jetzt den Rasen , und
und Bäume und Sträuchen haben schon lange Blätter-
t^iebe — als ob es gar keinen Frost mehr geben sollte.
Ml dies Treiben in der Natur im Januar!

* Ter Buchführungskursus der Handw erks-
lkammer Wiesbaden  wird am nächsten Montag um 4' / 2
Uhr in der gewerblichen Fortbildungsschule eröffnet mit etwa
30 Teilnehmern , unter welchen etwa die Hälfte Verwundete
der hiesigen Teillazarette sind.

— Beförderung.  Spezialkommissions -Sekrctar Mar¬
tert ist zum Obersekretär  ernannt worden.

Provinz und nacbbarfcbaft.
Darmstadt,  21 . Jan . Das gestern abend über Darm¬

stadt und die Umgegend , insbesondere auch über die Berg¬
straße  hereingebrochene Unwetter  nrit Gewitter , Hagel
und Wirbelsturm hat tiberall schweren Schaden angerichtet.
Als der um 7,25 Uhr Frankfurt verlassende Personenzug
die Station Wixhausen verlassen hatte , stürzte plötzlich gegen
acht Uhr das ganze westlich des Geleises befindliche große
Telegraphengestänge mit etwa fünfzig Drähten auf eine
Länge von ungefähr 100 Metern auf den in langsamer
Fahrt befindlichen Zug , der anhielt , wodurch größerer Scha¬
den verhütet wurde . Immerhin ist eine Anzahl der Tele¬
graphendrähte gesprungen . Eine Reihe der schwer belasteten
starken Doppelstangen brach über dem Erdboden ab oder
wurde aus der Erde gerissen . Der Zug mußte aus der
Strecke liegen bleiben und erlitt , ebenso wie die anderen
von und nach Frankfurt fahrenden Züge , da sie umgeleitet
werden mußten , Verspätungen bis zu 50 Minuten . Noch in
der Nacht wurde mit den Wiederherstellungsarbeiten begon¬
nen . An der Bergstraße hat der Sturm an Bäumen,
Häusern , Fensterscheiben usw. sehr großen Schaden ver¬
ursacht . _ i ' 1 i _j

Wettervorhersage für Sonntag , den 23. Januar : Noch,
vorwiegend wolkig und trübe , Niederschläge, meist Regen , mild.

Letzte Näcvriedlen.
Berlin , 22. Jan. (T.U.) Dem Berl. Tgbl. wird aus

dem k. und k. Kriegspressequartier unterm 21. gemeldet : An
der Tiroler Front machte sich wieder eine intensivere
Tätigkeit  des Gegners bemerkbar . Tie italienische schwere
Artillerie bombardierte San PaUses nördlich Peutelstein und
auch der Col di Lana stand unter zweistündigem Trommel¬
feuer . In Borgo , am Val Sugna Veranstaltern die Italie¬
ner in der letzten Nacht einen rätselhaften Umzug
mit Fackeln und Musik, dem durch das Schrapnellfeuer der
österreichischen Artillerie ein schnelles Ende bereitet wurde.

Berlin , 22. Jan . Dem „Berl. Lok.-Anz/ ' wird aus
Serajewo unterm 21. Januar gemeldet : Die Friedens¬
verhandlungen  werden in Cetinje und zwar unserer¬
seits ausschließlich von Vertretern der Armee geführt . Sie
betreffen wichtige Fragen , wie Verpflegung , Unterbringung,
Bewachung und Abtransport der montenegrinischen Trup¬
pen . Sehr große Schwierigkeiten erwachsen der Regierung
infolge des Fehlens von Telephon - und Telegraphenleitun-
gen , sodaß die rasche Uebermittelung des Befehls zur Waf-
jenstreckung an die Truppen der gesamten Front schwer zu be¬
werkstelligen ist. Die Verhandlungen mußten daher von
längerer Dauer sein.

Lugano , 22. Jan. (T.U.) Italienische Anti-Kriegspoli-
tiker versuchen eine Lösung des Rätsels der montenegrinischen
Frage in dem Umstande zu finden, daß die Erklärungen
der in Italien weilenden Mtglieder wahr , aber ohne jeg¬
lichen Einfluß auf die tatsächlichen Vorgänge in Montenegro
selbst seien . Außerdem traut man dem schlauen Mkita zu, daß
er das Friedensangebot gemacht habe, um Italien und die
Entente anzuspornen,  endlich Hilfe  zur Verteidi¬
gung von Skutari zu senden.

Wien , 22. Jan . Die Mittagszeitung meldet aus Gens:
Hier liegen in Saloniki zensierte Telegramme vor , nach
denen der Vierverband in Saloniki Venizelos zum
Statthalter  in den besetzten und noch zu besetzenden
griechischen Landesteilen ausrufen werde , sobald die grie¬
chische Regierung sich zu einem militärischen Vorgehen gegen
die Entente entschließen werde . Venizelos weilt als Gast
Sarrails innner noch in Saloniki.

Zürich, 22. Jan. Der „Tagesanzeiger" meldet: Im Kau-
kasusgebiet haben neue ausgedehnte militärische Operationen
begonnen . — In Mesopotamien sind neue Entsetzung s-
versuchederEngländerfürdiein  Kut -el -Amara ein¬
geschlossene Division abermals unter schweren Verlusten
mißglückt.  Die englische Position in Kut - el - Amara
steht vor dem Fall . _ _

Verantwortlicher Schriftleiter: Karl Sättler  in DMeuburg.
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Kunßgtwer6ef <fiufe Offen Bacha.M.
Ausbildung von Sdüfern und

Schülerinnen.
Großb . Direktor Prof Eberbardf.

Dreher gescht.
Kubsrvee Kllmpmfabrik,

Krrbsra.
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Kirchliche Nachrichten.
Hvaagetisch » K « « e» gs » »r» ds

Dillenbnrg.
Souutag, den 23. Januar-
Nm- 2 Uhr: Pred'gt tn

DonSbach Pf Brandenburger-
M,r«v ab 7,9 U.: JünulingSv-

(KaiferSgeburtSlaLSfeier.)
Hatger.

10 U-r GotreSd- in Haiger-
Pfarrer Heitefuß

10 Uhr: GotteSd. i« Haiger¬
seelbach. Pfr. Cartz

'/«2 U-: Gotresd. tu Haiger-
Pfarrer Lautz.

DienStag 7,9 Uhr: BersammI-
d- Männer- and Jüngltr-gSv-

tu der Kleinkinderfchule.
Mittwoch7, 9 Udr abends:

Persammlungd. Jungirauen-
cretu » i. b Kletnktnderschnl«.
Donnerstag Nachm 2 Uhr:
Ktrchl. Feier von KaiserSge-

burtSiag.
Kollekte zum Besten der
KrtegSwohifahrrspfleLe.

Luger-Arbkittt
gesucht. Näh Geschäftsstelle-

Nickt zn jmgeSMädchen
aus guter Familie mit ontrr
Scknlblldai-a für ein kkoa»
fektions - und Manufaktur-
Geschäft gesucht-

Sckc ftlichr Lngeboie unter
Z. 170 an die GeichäslSstelle-

Fei« mödl. 135

Zimmer
mit Kost zu vermiete».

Jakob Enkirch,
Kgt- Maschinrnanfsezer,

Lsd. Stein Nr . 4.

BeKtmntmacImns.
«amstag . de« 2» . Ja »«- - ^ Emi " a*s2 '/, Uhr wird da» dem Swubmach-' Wilhelm Heinrich

ett und dem Schreiner August Schneider in
Haiger gehörende WobubauS,  auf vem Gemeind «immer
zu Ha ger .um Zw-cke der Auseinandersetz aug versteigert-

m »«■» *»« ' 11»"«LU .«

Nchllmslhe Kness-VklfilhkMW
errichtet vom Bezirkwerband des Regierungsbezirks Wiesbaden
sSr die im R-g -Bez. WieSbadm wohnballen Kriegsteilnehmer.

Nrminikfiihrt halte AatkUschritt
5 .— M d» Stöck.

Ganze Anteilscheine wie bisher zu 10.— M. daS stück.
Kishrr ffogtjaJjUf ßrlriigr: übrr M. 900000 —

A«te!l'ch?ive sind erhältlich und näher« Auskunft wird
erte It durch alle 'Land'Sbäuttlsim ' und"Sammelftellen der
Raffauifchea Sparkasse sowie durch die Vertreter der Nass.
LebeoSoersicherungSa-stalt. U"1

Wnklm dkk Nuss. fiinteM in Wlesd-dr,.
Mamemnstn! Außer Syndikat!

Wir haben de» « «e'nnerkaaf der weitbü bekannten
SchlackensteinebesterB fchaffenheit sowie deS Mauer sand es
der Hatzerer Hütre A G. übernommen. — Biademittel
aller Art hrziebe» Sie vorreilhast von und. — Wir ew 'tren
unS Ihre ge'chätztea Aalträge unter Bezugnahme ans diese
Zeitung- - Billigst« Preise- G luftige Bedtngnnge».

Terrazzowerk „Phönix"
G. m. b- H-

Haiger (Dillkreis).
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.— „Mehr Butter“
e -zielt der Land wirr durch eine

gute Milch -Centrifuge.
Ich füh e solche in nur erstklassigm Fabrikat und in ver-

sch'ed'nrn Größen. Infolge der größeren B tttergewinnung
nnd dadurch, daß für diele Butter der Höchstpreis alS süß-
räbmbnttec erzielt werde» kann, ist eine solche Anlage sofort
gewiuvb ingend. Günstigste Prei 'e und Bedngavgen
Smil kkäppele, Haiger » Vertrieb aller landw Maschinen.

CARBID!
in .allen Körnungen:

bei Abnahme einer (̂ „ „̂altrommelM. 81 .— (inkl. Trommel)
bK?M kkä. . . , 58 .- (exkl.

88 — (exkl. ,
von öir- 'iou Pfd. . . „

bei Wenigerabnahme . .
A. GROSSEN BACH,

FULDA
Telefon 691.

UMd -Alitrilugen
für Kühe und Ziegen

»skr preiswert!
Baltic -Maxim,

beste Scharsentrahmer, leichter, ruhiger Gang. 8 Jahre
schriftl- Garantie- Bequeme Teilzahlung. ,

Nsiig  Schnell-Buttermaschinen.
«roß- «nd Kieinverkanf.

Th. Ferker , Siegen
Kölner Straße 6, Seiteneingang unterhalb

Geschäftshaus Karl Kreer.

Rein schöner Winter ohne slf!
K&Eser ’s

Brust - Car » -
meilen wit «is2
3 Tenne«
von NitSiaften
i . Gebrauch £cg
Husten , Heiser¬
keit , Krampt - u
Keuch - Husten
Brust - Katarrh
Keine Erkäitun

bei Koiser’
Brust -Carar/ielJen , daller i<d<m

Krieger hochwillkommen.
MM cot . begl . Zeugniss -: von vc:r;

pri' rote . Paket •'?. L-, Pos
5i; Krk' ysp ^ckuek :’ l '<P*

c>oi«ul Zinn rltr! 3

Zu haben in Apsthakn sowie bei
A. Q. Gutbrod, Emst Pietz
Nachf., Louis Fleseler, Dlllen-
burg. E. Bompf, Drog., Nieder-
scheid, F. Birkelbach, Strass¬
ebersbach,H. Hof Wwe.,Weidel¬
bach, Fr. Heinrich, Bergebers
bach, Aug. M5bU8, Oberscheld,
Fr. Heymann, Oberrossbach.
J. Kremser, Gustav Müller,
Eibelshausen, L. Trott, Balger.

Feldstecher und
Prismengläser

Preislisten «u Diensten.

Dekanntrnachrrn
bete. Erneuerung der Mahlkart

Gemäß Anordnung der Reichs -Getreidestefle
Selbstversorgern und Teil -Versorgten vom 1. k.
stjatt 10, nur 9 Kilogramm Brotgetreide pro
Monat zu. Es ist deshalb Neuausfertigung aller
Mahlkarten erforderlich . Die Inhaber derselben
aufgefordert , sich in der Zeit vom Montag,
bis Mittwoch, den  2 6. ds . Mts ., aus dew

- Zimmer 6 — zwecks Umtausch der Mahlkartei
den . Die alten Mahlkarten verlieren am 31. ds.
Gültigkeit , sie sind beim Umtausch hier abzuliefern.

Dillenbnrg , den 18. Januar 1916.
Der Bürgermeister : Gier

verdienen bis 30 Pf. die Stunde
. , mit unseren Handarbeiten-
Kataloa und Mister nur oeien 38 A (3A  Ma ' k»n).

163 Carola -Veraand , Letpaia -SchSnefeld 88»

im Feldpostbrief. Grösste
Auswahl in Jeder Preislage.

Jagd-Patronen,
C ü. 12 und i6, rauchlos,

frisch»«gekommen
Th.  Jung :,

Hiiuenpütz 23.
Gebranck er großerHerd

zu verkaufen. , „ „
Näh. in der GrschäflSstelle.

Mllcnzentrifagen!

Holz-Verfteigernn
Stadlwald Dillenöurg.

Montag , den 24 . 3 annar  1916,
nachmittags 2 ‘/, Uhr

jitbe
ihmemi
[erlol
m e

werben im Saale brr Wirtschaft Kahm» Hobl^
Distr. Herberstrnth 13 lHransteinj Bache« : 57 3
*2  Rm Kvüvvel. 20 Rm Re 'er lr Kl., 20R «.
Ret'er, Heck-nvack 10a u b, Et4en : 2 Rm « cheitz
18 Sti - 2t Kl si-, 2 Rm- Schi. 1,2 lg- Buch'
Scht, 8t Rm- Knüvvel, 75 Rm Reiser lr Kl-, 51
geformte Reiser, Fichten: 103 Stgn - lr biS 3c Kl,
43 Rm- Echett«nd KnSpp?!.

Dillenbnrg , de« 18 Januar ISIS.
138  Der Mas

H.Schmeck,Siegen
Bahnhofstr. 12, Telefon 4SI.

ErstKi.Spezloimms
für photog. Apparate
o. Bedarfsartikel-

Besonderheit:

Photog.Kameras!.Feld

Kaute jedes Qaantum mal

Mer . Eier und (Durstsi
gegen Nachnahme, bitte PretS'Aagabe.

K . M. Strunk , Essen , Metzers
V

vankragung.
Für die vielen Beweise herzlichrr Teiluahmii

dem Heimgang uuserrr lieben Entlchlalevea, für,
vielen Kranzspenden, die trostreichen Worte,
Herrn Pfr. Heit»fuß und daS zahlreiche Grabit
sagt herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebeh
Kostav Thomas. am.

Haiger , den 2i . Januar ISIS.

toe (

Todes- flnzeige.
ag>

thari
icemi

Heute Bormttkag 8V» Uhr entschlief fanli
langem, schweren mit G bald ertragenen Lerdeit'
82. L benSjahre meme liebe treue Mutter, wfL;
gute Schwester, Schwägerin und Tante 1

Fra « Heinrich Schnarch Wlĥ Kg
Bertha geb. Wogenfast.

Um Me Teilnahme Littet »res
namenS der trauernde» Anoebörisßnton

Heinrich Tchnantz- »lia i
Dillenbnrg, 22. Januar 1916. Bn

Die Beerdigung findet statt: a« Montag
mittag E1, Uhr vom Sterbehau» Hintersasse

sanftGestern Abend 7 Uhr entschlief
längerem schwerem Leiden mein lieber
guter Bater, Schwiegervater« Großvater,

Gatte,

Carl Meven war
ictrc

im 67. Lebensjahr-

Niederscheld, dr» 22- Januar I9i8.
Namens der trauernden Hinterbliebensictus

Fra« Lnife Meven ^
grb. Eckardt-

Die Beerdigung findet statt: am Dienstag
mittag VL  Uhr-

Statt dcsandmr Aazeige.
Mehrere Waggon evtl, auch

halbe Ladungen

Futterrüdrn
«nd He«

prima gesunde Waare, habe
abzuaebeu.

W . H. Böttiger,
Biedesheim a RS.

Berwavdte», Freunden und Bekannten dm
traurige Mitteilung, daß -S Gott dem Allmä»
gefallen bat, beule N chmittag gegen l ll,,
nnseren innigstgeliebtenemsigen Sohn z

«rlvls
nach kurzem schweren Leiden im Alter vô lct.
Jahre» in ein beffrreS Jenseits abzurufen. ; Kg

Um stille Teilnahme bitten dir
erstöetro

ErtzklasfigrS, jahrelang be¬
währtes Fabrikat, % « ' «'
Kaltentrahmer, von Mk. 4S
an liefert H. K. Heun,
114 Niederscheld «Dills.

die tieftrauerndeu Etter
Sduarv ^ reis «. Aravpage

Charlotre geh- Walter- fte i
Niederscheld , den 20. Januar 1916. * a8C

Die Beerdigung findet statt: Sonntag, den 23.^
nachmittag» 4 Uhr. *
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